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1883 .

De «tschland.
Karl »ruhe , 13 . März . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute Vormittag den Hofmarschall
Grafen Andlaw und nahm den Bortrag de- Präsidenten
NE entgegen . Dann empfingen Seine Königliche Hoheit
den Jngenieurpraktikanten Sayer von hier .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zu Leiningen die Kunstschule und besich¬
tigten unter Führung des dermaligen Direktors der Kunst¬
anstalt , Professors Schönleber , die verschiedenen Ateliers .

Abends 5 Uhr hatte Geheimerath Freiherr von Ungern -
Steruberg Bortrag .

Berlin , 11 . März , Abds . Zur Geburtstags - Feier des
Kaiser - von Rußland fand heute ein Galadiner bei dem
Kaiserpaar statt . Bei dem Braten stand der Kaiser auf ,
ergriff das Glas und trank , zu dem Botschafter Saburow
gewendet , auf das Wohl des Kaisers Alexander . Die
Musik spielte die russische Nationalhymne , welche von der
Festversammlung stehend angehört wurde .

Berlin , 12 . März . Minister Puttkamer empfing eine
Petition sächsischer Abgeordneten in Sachen der Verfügung
des Oberpräsidenten Wolfs bezüglich der Sonntagsseier .
Der Minister erklärte : Die Sache müsse erst im Haupt -
priuzip entschieden werden . Es müsse erst die Entschei¬
dung in letzter Instanz erfolgt sein . Hl der Zwischenzeit
könne daher weder die Sistirung noch »ie Modifikations -
Verfügung vorgenommen werden . Würde dies geschehen,
dann würde auch damit die Verfügung von 1850 aus der
Welt geschafft werden .

In der am 10 . unter dem Vorsitze des königl . preuß .
Staats - und Finanzministers Scholz abgehaltenen Plenar¬
sitzung des BundeSrath » wurde der Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die ReichS - Kriegshäsen in der von den
Ausschüssen beantragten abgeänderten Fassung angenommen .
Die Anträge wegen Abänderung des Eisenbahnbetriebs -
Reglements bezüglich der Beförderung von flüssiger Kohlen¬
säure und flüssigen Stickoxyduls , sowie von fertigen Pa¬
tronen wurden gemäß den Vorschlägen der Ausschüsse ge¬
nehmigt . Einem Anträge wegen Ertheilung der Ermäch¬
tigung zur strafrechtlichen Verfolgung einer Beleidigung
des BundeSraths durch eine Zeitschrift gab die Versamm¬
lung keine Folge .

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses beschloß,
die stillschweigende Vertagung des Hauses bis zum 16 . April
eintreten zu lassen. Ungefähr 8 Tage vorher sollen die
Kommissionen die Verlesung her festgestellten Berichte vor¬
nehmen resp . die noch rückständigen Arbeiten beendigen .
Die Fraktionsvorstände sind beauftragt , ihre Mitglieder
zwei Tage vor dem 16 . April , wo die zweite Berathung
der BerwaltungSgesetze stattfindet , einzuberufen , um recht¬
zeitig Abänderungsanträge zu den Verwaltungsgesetzen
einzubringcn .

Zur armenrechtlichen Familieneinheit läßt das
Reichsamt des Innern heute kund machen , daß der nach
Entscheidung des Bundesamts für Heimathwesen in dem
Unterstützungswohnsitz -Gesetze enthaltene Grundsatz der Per -
soneneinheit zwischen Familienhaupt und Angehörigen in
seiner Allgemeinheit nicht von allen Spruchbehörden in
Armen - Streitsachen anerkannt wird , weßhalb demnächst

D Wie ich z« meiner Ara « kam
Navrllette von E . v. Wald .

(Fortsetzung .)
ES war der alte Oberamtmann an- Kelbr » . er hielt auf dem

Hofe auf feinem großen dicken Braunen . Die Beiden paßten
herrlich zusammen ; die alte Liese war wahrscheinlich im Himmel
besonders für ihn bestimmt. Sie kannten sich nun schon viele
Jahre . Die alte Seele verstand jedes Wort ; Zügel , Sporen
und Peitsche bedurfte sie nie, — sie wußte wohl . wie' S ihr Herr
gewohot war, und in der ganzen Gegend hieß sie nur die »Frau
AmtSräthin ".

. Komm her , Onkel Amtsrath ! — wir frühstückenim Grünen ! "

„ Ich komme schon , — mir Geduld ! Leute von meiner schwöch -
lichra Aoastitutiou stob nicht fliuk wie du Sausewind ! — Uff
- da bin ich ! "

„Komm , setze dich ; hier ist Butterbrod , Schinken , Cervelat -
wurstl "

„Danke , Kind ! — dauke . Nur ein kleine - Stückchen und einen
Schluck. — So . ich trinke aus deinem Glase ! "

„Der blonde
Pastor läßt dich grüßen ! "

„Pfui , Onkel . — schweig mit deine» ewige» Neckereien. Wen »
du nicht Me bist , so heirathe ich ihn wahrhaftig , — dir zum
Aergrr, — verlaß dich drauf ! Ich thue e< , ich schwöre eS ! "

»Halt , Friiuleiu Tamill » , — d «S ist Meineid !" rief ich , « ich
höchst entrüstet stellend, — „ offenbarer Meineid ! "

Wir scherzten munter mitnuauder ; Onkel Amtsrath war auf¬
gelegt . er trank noch ei» Gläschen und noch eins .

„Dein Vater hat einen gute» Tropfen , Kind , — sehr gut ! "

„Lu bekommst aber nichts mehr , Onkel . — eine neue Flasche
hole ich nicht , eS ist bald Mittagszeit und du weißt , wem» d «
» ach Hause kommst und Tante Lotte merkt - "

„ Loses Mädchen ! — verdirb mir doch nicht dm schöne « Morgen !

eine Zusammenstellung der vom Bundesamte bezüglich der
Familieneinheit angenommenen Grundsätze amtlich ver¬
öffentlicht werden wird .

Die Berathungen mit den Sachverständigen über die
Frage des UebersetzungsrechtS beim Abschlüsse einer
Literarkonvention in den Ausschüssen des BundeS¬
raths haben das unerwartete Resultat ergeben , daß wahr¬
scheinlich der ganze bisherige Entwurf auf ganz neuen
Grundlagen umgearbeitet werden muß . Die berufenen
Sachverständigen , sowohl Schriftsteller als Verleger , haben
sich nämlich hinsichtlich des UebersetzungsrechtS viel mehr
auf den französischen als auf den sogenannten deutschen
Standpunkt , wie er in der dem Bundesrathe zugegangenen
Vorlage präzisirt ist, gestellt. Ja man ist noch darüber
hinausgegangen und hat für das Recht der Uebersetznng
dieselben Bedingungen und Fristen verlangt , wie für das
geistige Eigenthum überhaupt . In den Ausschüssen deS
Bundesraths , welche mit der Erörterung betraut waren ,
herrscht daher die Ansicht vor , daß eine Umarbeitung des
Entwurfs in dem angedeuteten Sinne sich empfiehlt , und
deshalb dürfte der Antrag der Ausschüsse in diesem Sinne
lauten . Das Gutachten der literarischen Sachverständigen
in der beregten Angelegenheit war um so überraschender ,
als die letzte Abmachung dieser Art aus dem Jahre 1870
datirt und sowohl im Bundesrathe als bei der Reichs¬
regierung die Anschauung herrschte, daß die Abmachungen
über das Uebersetzungsrecht gewissermaßen auf nationalen
Ansichten beruhten und den Interessen des deutschen Buch¬
handels entsprechen.

/S Berlin , 12 . März . Bei Gelegenheit der Berathung
der Zusammensetzung der Enquetekommission für die Zucker¬
besteuerung war , wie ich derzeit mittheilte , in Frage ge¬
kommen, die Mitgliederzahl über die in Antrag gebrachte
Zahl von zwölf hinaus zu erhöhen , um sämmtliche bei
der Angelegenheit betheiligten Staaten in ausgedehntem
Maße zu der wichtigen Berathung heranzuziehen . Dieser
Anregung ist jedoch bekanntlich in dem bezüglichen Beschlüsse
des Bundesraths nicht Folge gegeben worden . Die
Enquetekommission wird vielmehr nur aus zwölf Mitglie¬
dern bestehen, und zwar aus 4 Beamten der Steuerver¬
waltung , von welchen der Reichskanzler , Preußen , Würt¬
temberg und Baden je einen , und aus acht Sachverstän¬
digen der Zuckerindustrie und des Rübenbaus , von welchen
Preußen 3 , Bayern , Mecklenburg - Schwerin , Sachsen -
Weimar , Braunschweig und Anhalt je einen zu ernennen
haben . Eine erweiterte Mitgliedsziffer war namentlich
von Anhalt befürwortet worden , welches den Antrag auf
Einräumung des Rechts zur Ernennung eines zweiten
Sachverständigen gestellt hatte . Dieser Antrag wurde je¬
doch abgelehnt , nachdem seitens des Staatssekretärs des
Reichs - Schatzamts bemerkt worden war , daß hierdurch eine
allzu große Vermehrung der Anzahl der Sachverständigen
veranlaßt werden würde , daß im übrigen aber es der
Kommission demnächst unbenommen bleiben werde , einem
Ersuchen um Vernehmung eines zweiten Sachverständigen
aus Anhalt zu entsprechen.

^ Metz , 11 . März . Der hiesige Protestler Antoine ,
Vertreter der Stadt Metz im Reichstage , hat sich wieder
einmal bemüssigt gesehen , in einem Schreiben an einen
Freund in Lille , der ihm einen Beitrag für die Ueber -

— Warte , dich soll - " er hob scherzend seinen Rcitstock, Ca¬
milla sprang munter auf.

„ Siehst du , daS ist für den blonden Pastor ! "

„Herr v . Otten , wir Alten kommen immer unter den Schlitten ,
glauben Sie '« mir ? — Doch halt, » eine Herrschaften, bald hätte
ich die Hauptsache vergessen ! Uebermorgen ist Erntefest bei uns ,
und da komme ich denn als Festbitter und wollte um den Vor¬
zug bitten. Sie bei un- zu sehen .

"

„ Liebster , bester Onkel , — daS ist ja herrlich , — herrlich ! —
Tanzen ! Herr » Otten , der Fuß muß gut fein, — ich engagire
Sie feierlichst zum ersten Walzer ! " Sie machte eine reizende ,
komische Verbeugung .

„Und wenn ich ihn auf eiue « Beine tanzen soll ! "

„Noch einS , Herr v . Otten ! — Unsere Gegend ist gesegnet an
hübsche » jungen Damen , — von dieser Sorte haben wir immer
Ueberfluß. Könnten Sie nnS denn nicht noch einige Ihrer Her¬
ren Kameraden herbeischaffen ?"

„ Natürlich , sofort, Herr Amtsrath ! " rief ich. kletterte auS der
Hängematte und humpelte, auf seinen Arm gestützt, hinein . Noch
au demselben Tage ging ein Brief au die Kameraden , rin anderer
an meine Mutter ab , in dem ich sie u» Uebersendun, meiner
Unifarm ersuchte .

„Ricke — liebe Rieke ! "

„Kind, waS hast du denn ? Du bist ja ganz außer dem Häuschen !
„ Ball , — Ball ! — Onkel Amtmann gibt eine» Ball beim

Erntefeste ! — Mein » eißeS Kleid muß sofort gewaschen und
garuirt werden . — heute noch , verstehst du ? - übermorgen ist
er ja schon . Ach . Herr Lieutenant , wenn nur Ihr Fuß bis da¬
hin in Ordnung ist !"

Die alte Rieke schüttelte bedenklich da» Haupt , ihre weiße
Krausetolle um die Mühe schwankte bin und her, die grasgrünen
Bänder flatterten , die Brauen zogen sich bedenklich in die Höhe .

schwemmten in Elsaß -Lothringen zugesendct hatte , der Hoff¬
nung Ausdruck zu verleihen , daß Frankreich diese Pro -
vinzen zurückgewinnen werde . Man wird gut thun , diese
Auslassungen , welche von Zeit zu Zeit sich wiederholen
und die dann in der französischen Presse die Runde machen ,
nicht zu ernst zu nehmen . Die Hoffnungen und Wünsche
der Protestler sind ja aller Welt bekannt ; warum ihnen
also das Vergnügen mißgönnen , dieselben zum so und so
vielten Male »orzudeklamiren . Ein etwaiges Einschreiten
der Regierung würde Antoine und seine Gesinnungsgenos¬
sen zu Märtyrern stempeln und ihnen in den Augen ihrer
Mitbürger eine Bedeutung beilegen, die ihnen doch wahr¬
lich nicht zukommt . Die richtige Würdigung könnte das
Verhalten des Abgeordneten für Metz eigentlich nur im
Reichstage finden . Bis jetzt hat derselbe es jedoch wohl¬
weislich unterlassen , sich in demselben zu zeigen.

München , 10 . März . (Allg . Ztg .) Zur Theilnahme an
der Hochzeitsseier Sr . Königl . Hoheit des Herzog » von
Genua mit Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Jsabella
von Bayern werden , wie zur Zeit bestimmt ist , von den
hohen Verwandten des Bräutigam - außer der erlauchten
Mutter desselben, Ihrer Königl . Hoheit der Frau Herzogin von
Genua , auch Ihre ^Majestäten der König und die Königin
von Sachsen und Se . Königl . Hoheit der Prinz AmadeuS
von Italien hier eintreffen .

In feierlicher Weise wurden heute Vormittag 11 Uhr
in der Hofstiftskirche St . Cajetan die Exequien für den
höchstseligen König Maximilian II . abgehalten . Das
Requiem celebrirte Hofstiftsdekan königl. geistl. Rath Türk
in Assistenz des Erzbischof« und zweier Domkapitulare ,
sowie des Hof - und Stadtklerus . Im Oratorium waren
Ihre Majestät die Königin Mutter , die übrigen Mitglie -
der des königl . Hauses und der Prinz Friedrich von An¬
halt anwesend . Im Schiffe der Kirche befanden sich der
päpstliche Nuntius , von den obersten Hofchargen Baron
PerglaS , Baron Malsen , Graf Holnstein und Baron Per¬
fall , die sämmtlichen Minister , der Präsident der ReichS -
raths - Kammer Frhr . v . Franckenstein , Georgiritter , Ge¬
neralkapitän v. Pranckh , die Generaladjutanten v. Sprun -
ner , Graf Rechberg , Graf Pappenheim und v . Horn , der
Bürgermeister vr . v . Erhardt mit einer Deputation der
beiden Kollegien , die Generalität , die Hof- und Staats¬
behörden , das Offiziercorps , die Damen der drei Hofrang¬
klaffen , das Maxstift Neuberghausen in zahlreicher Ver¬
tretung . Die Seitenkapelle , in welcher der König in einem
Marmorsarkophage ruht , war mit Grün , Blumen und
Kränzen auf dar reichste geziert.

Der König hat die Ueberlaffung eines Platzes auf dem
Areal der alten Herzog Maxburg zunächst dem Hotel
Leinfelder an die Künstlergenossenschaft zum Zwecke
der Erbauung eine- Künstlerhauses genehmigt . — Der
Oberbaurath Leimbach und der OberregierungSrath im
Kultusministerium Wisbeck begaben sich dieser Tage im
Austrage des Kultusministeriums nach Kaiserslautern , um
mit dem Konsistorialdirektor Glaser den zur Aufstellung
des Unionsdenkmals geeignetsten Platz in der Stifts¬
kirche auszusuchen .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 12 . März . Abgeordnetenhaus . Die Regie¬

rung legte die Gesetzentwürfe betreffend die Gewährung

„ Kind , das wird kaum gehen , — in zwei Tagen , mein Gott !
das ist ja gar nicht zu schaffen , » ie soll ich fertig werden ? "

„Rieke — Rieke ! Es muß sein ! denke dir doch , es komme»
Ulanen , da » ganze Regiment aus Lotzdorf mit Lanzen , — s»
lang — s, lang , — Herr v . Otten hat sie verschrieben ! "

Die Alte schüttelte immer bedenklicher den Kopf von einer
Seite zu der andern.

„ Ja ! — Denken Sie nur , Fräulein Rieke ! — Ulanen ! —
vier ganze Kisten voll , frisch ans Botzdorf, echte KosakenbrtmauO
— ond da» sind doch die Allerschönsten l "

Die Alte stutzte , sie rückte sich ihre hörnerne Brille auf die
Nase in die gehörige Position . — Sie taugen alle nicht» , die
Herren mit '» zweierlei« « Tuch , — ob Infanterie » der Attolerie ,
— die Hulanen nun am allerwenigsten! — Ich bleibe dabei und
wenn '» Jüngferchen sich mit de « vornehmen Herr» Lieutenant
auch über die alte Rieke lustig machen , schadet nicht » — schadet
nichts — Sie taugen alle, alle nichts !"

„Aber Fräulein Rieke !" sagte ich .
„ Fräulein ! - ich bin nicht van der neumodischenNicht »» » .

— Rieke hei- ich , wissen Sie '« , Herr Lieutenant , — Nieke —
schlechtweg ! mir fangen Sie mit da« „Fräulein " nicht . — mich
steckt der Hschmuthtdüakel » ich in meinen alten Kopfe ! "

„Aber Rieke, — w«S haben Ihnen den» die Ulanen angethaa ?
— Sie müssen ja schlimme Erfahrungen gemacht haben. Ha ,
— vielleicht eine verfehlte Manöverbekaontschaft, — wie ? Andere
Städtchen , — andere Mädchen? - Jß 'S so eiue Geschichte, he ? "

„ Sehen Sie 'S ! so sprechen nachher die jungen Herren, — ver¬
fehlte Manöverbekaimtschaften nennen sie'« , wenn'« einem auch
ba» Herz bricht . Mir ist'» gehrochen ! - « ch - sie fuhr
sich mit dem Zipfel ihrer breiten blauen Schürze über die Augen ,
— ja , — und meiner war noch dazu ein Garde- Hula » , und so
untreu ! — wie find dann erst die von der Linie ! "



von Unterstützungen aus Staatsmitteln zur Linderung der
NothstandeS in Tirol und über den Bau einer Lokal¬
bahn von Mannsdorf nach Ziegenhals (Reichsgrenze ) vor .
Der Präsident rheilte eine Zuschrift deS Landgerichts be¬
treffen » die Gestattung der Verfolgung Schönerer ' -
wegen Vergehens der öffentlichen Ruhestörung mit . Die¬
selbe wurde dem JmmunitätSauSschuß überwiesen .

SS Wien , 12 . März . Die Sprachenfrage ist durch den
von der Majorität des Ausschusses beschlossenen lieber -
gang zur Tagesordnung über den Antrag , die deutsche
Sprache zur Staatssprache zu erklären , noch nicht an¬
der Welt geschafft, denn die Minorität hat diesen Antrag
in der Form festgehalten , daß die Regierung «ufzufordcrn
sei , einen Gesetzentwurf einzubringen , der „unter Aufrecht¬
haltung der deutschen Sprache als Staatssprache " den
Gebrauch der landesüblichen Sprache in Amt , Schule und
öffentlichem Leben ergebe . Der Konflikt steht also voll¬
ständig aufrecht . Von der einen Seite weist man darauf
hin , daß die deutsche Sprache thatsächlich unangefochten
die Staatssprache sei, und hält e- für gewagt , den that -
sächlichen Zustand zu einem rechtlichen erheben zu wollen ,
von der andern Seite gibt man die Jnconvenienzen nicht
zu und will es durch ein Gesetz ausdrücklich ausgesprochen
wissen, daß die Staatssprache die deutsche.

Von der Entsendung eine- blosen außerordentlichen
Botschafters zur russischen Kaiserkrönung hat man neue¬
sten- definitiv abgesehen und es wird ein Erzherzog —
man nennt die Erzherzoge Albrecht oder Wilhelm — den
Kaiser in Moskau vertreten .

Ein maßgebendes Mitglied de- Polenklubs , sein Vice-
Präsident Baron Braun , ist gestorben . Mit dem späteren
Minister Zimiakoweki wurde er 1863 wegen Bethcili -
gung am polnischen Ausstand verhaftet , aber die Amnestie
erstreckte sich auch auf ihn , und feit 1867 hat er ununter¬
brochen dem Reichsrath angehört .

Gestern war großes Diner in der Burg . Zu den
Gästen der kaiserlichen Tafel gehörte der frühere Mini¬
sterpräsident Fürst Auersperg und der Führer der Ber¬
einigten Linken, l )r . Herbst .

Da - Schreiben des Landesgerichts , welches um die Er¬
mächtigung ansucht , gegen den Abg . v . Schönerer wegen
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung die strafgerichtliche Verfolgung einleiten zu dürfen ,
ist heute im Abgeordnetenhause vorgelegt und sofort an
den Jmmuuitätsausschuß geleitet . - Hr . v . Schönerer war
im Hause anwesend und trug ein höhnisches Lächeln zur
Schau .

Italien .
Pom , 10 . März . Deputirtenkammer . Der Mi¬

nister des Aeußern , Mancini , stellt in bestimmter Weise
die Behauptung Sonnino Sidney 's in Abrede , daß der
Botschafter General Menabrea dem englischen Staatssekre¬
tär des Aeußern erklärt habe , Italien könne wegen des
Zustandes seiner militärischen Kräfte nicht interveniren .
Das Grünbuch gebe dieser im Uebrigen nicht glaubwür¬
digen Behauptung ein Dementi , denn Menabrea habe diesen
Zustand der italienischen Streitkräfte gekannt und es gehe
im Gegentheil aus dem englischen Dokument hervor , daß
Menabrea erklärt habe , Italien würde eventuell 20,000
bis 25,000 Mann absenden . Der Minister behauptete ,
daß in militärischer und in finanzieller Beziehung alles
zur raschen Expedition dieses Armeecorps bereit gewesen
sei, wie dies die Minister des Kriegs und der Marine
bezeugen könnten . Er werde am Montag die weiteren Be¬
merkungen der Vorredner beantworten . Der Kriegsminister
bekräftigte die Ausführungen Mancini 's . Sonnino Sidney
erwiderte , das Blaubuch spreche von einem Mangel an
militärischen Hilfsquellen Italiens . Mancini protestirte da¬
gegen und sagte , der Wortlaut der betreffenden Stelle
weise blos auf einen Mangel an Hilfsquellen im Budget
für die Kosten einer militärischen Expedition hin .

Rom , 12 . März . (Fortsetzung der Berathung des Budgets
de- Auswärtigen .) Savini glaubt , man habe wohl gethan ,
das Anerbieten Englands , mit ihm gemeinsam in Egypten

zu interveniren , nicht anzunehmen . Italien hätte dabei
doch keine seinen Opfern entsprechenden Vortheile erlangt .
So groß auch die Interessen Italien - in Egypten sein
mögen , diejenigen Englands seien noch viel größer . Das
Bündniß mit Oesterreich könnte für vortheilhaft gelten ,
wenn der Besuch Humbert 'S in Wien in Rom wäre er-
widert worden, - ebenso das Bündniß mit Deutschland ,
wenn dieses nicht zu eng mit Oesterreich verbunden wäre .
Savini glaubt , nur Rußland habe wahre Sympathie für
Italien . Ein Bündniß mit England würde sehr nützlich
fein , wenn eS unter beiderseits gleichen Bedingungen ab¬
geschlossen wäre . Micelli glaubt , Italien hätte von einer
Kooperation mit England in Egypten keine großen Vor¬
theile gehabt . Uebrigen - lehnte Italien höflichst eine solche
Kooperation ab , so daß es auch fernerhin in freundschaft¬
lichen Beziehungen zu England stehen werde . Da sich
Europa vorbehielt , die Angelegenheiten Egyptens zu regeln ,
sobald die Ruhe dort vollständig hergestellt , so habe Italien
freie Hand , seine Rechte geltend zu machen .

Frankreich .
Paris , 12 . März . Die Kammer lehnte die Anträge

Lefevre 's (radikal ) ab , die Untersuchung der Lage der
Arbeiterklasse und die Ereignisse in Montceau -Ies -Mines
auf die Tagesordnung zu setzen . — Es heißt , die Kammer
werde sich am Samstag bis zum 16 . April vertagen . —
In den Couloirs sprachen sich , dem „Temps " zufolge ,
zahlreiche republikanische Deputirte sehr mißbilligend über
die Reden au - , welche gestern in Vauxhall von Depu -
tirten der äußersten Linken bei der Resolution zu Gunsten
der Berfassungsrevision gehalten worden sind . — Gestern
wurden 48 Anarchisten verhaftet und von 16 Schuldig¬
befundenen 13 theils zu Geldstrafen von 16 Francs an ,
theils zu Gefängniß bis zu 4 Monaten verurtheilt . —
Einem „TempS " -Telegramm aus Tunis zufolge befreite
der italienische Vicekonsul in Tunis einen wegen Beleidi¬
gung der Schildwache verhafteten Italiener aus den
Händen der französischen Patrouille . Der Kommandant
Lagolettes forderte den Vicekonsul auf , den Mann wieder
auszuliefern . — Die „Agence HavaS " meldet aus Kairo :
Die Kommission zur Reorganisation der einheimischen
Rechtspflege nahm eine Resolution an , wonach die ein¬
heimischen Gerichtshöfe über alle Streitsachen , die im Ge¬
biete des Civil - und Handelsrechts zwischen allen Per¬
sonen ohne Unterschied der Nationalität , die Zustimmung
der Parteien vorausgesetzt , erkennen sollen . Wie ver¬
lautet , sind die Mächte keineswegs geneigt , einer wesent¬
lichen Grundbestimmung der für ganz Europa gemein¬
samen in Egypten getroffenen Gerichtsarrangements zu
entsagen . Die Mächte würden vielmehr einwilligen , die
gegenwärtigen Befugnisse zwischen den Gerichtshöfen , welche
seit 1875 so viele Dienste geleistet haben , auszudehnen .

Paris , 12 . März . In der Sitzung des Munizipalrathes
verlas der Präfekt die Dekrete , welche die Beschlüsse, worin
die Aufhebung der Polizeipräfektur und die Amnestirung
der wegen in Lyon und Riom begangener Verbrechen ver -
urtheilten Personen verlangt worden , aufheben . Hierauf
wurden die Anträge betreffend die Wiedereinrichtung der
Nationalgarde , die Bewaffnung aller Bürger , Entlassung
der Polizeimannschaft , Eröffnung der städtischen Werkstätten
für beschäftigungslose Arbeiter und die Vertheilung von
fünfhunderttausend Anweisungen auf Unterstützungen an
Arbeitervereinigungen berathen . Auf die Anfrage eines
Munizipalraths -Mitgliedes über Erfolglosigkeit der am 9 .
d . M . an gewissen Punkten in Paris getroffenen Vorkeh¬
rungen erklärte der Polizeipräfekt , daß er dem Minister
des Innern gegenüber verantwortlich sei, nicht jedoch dem
Munizipalrathe Rechenschaft zu geben habe .

Paris , 11 . März . Nachmittags um 4 Uhr wurde die
Zirkulation auf dem Stadthaus -Platze gänzlich untersagt ;
aber an den Häusern entlang hatten sich zahlreiche Neu¬
gierige angcsammelt . Auf dem Place du Rome herrscht
Ruhe , auch anderweit wird keine ernstliche Zusammen -
rottung signalisirt . Vorsichtshalber waren an den Brücken¬
köpfen der Concordia - und der Jnvalidenbrücke Kavallerie -

piquets aufgestellt . Dieselben rückten um 2 ' /, Uhr wieder
in ihre Kasernen ein . Im Ganzen also viel Neugierig «
und wenig zahlreiche Manifestirende . Es find im allem
etwa 15 Verhaftungen vorgenommen worden .

Großbritannien .
London , 12 . März . Die Abendblätter melden aus Zan¬

zibar , 12 . März . DaS englische Kriegsschiff „Druad " ist
nach Madagaskar abgegangen ; ein anderes Schm folgt
demnächst dorthin . — Wie aus Algier gemeldet wird , ist
der Deputirte Ashton Dilke (liberal ) , Bruder des Prüft -
deuten des Lokalgouvernementboard Charles Dilke , gestorben .

Xntzlnnb.
Ct . Petersburg , 11 . März . Zur Feier de- Geburts¬

tages de- Kaisers Alexander HI . waren gestern Abend
das große Theater und das Alexander - Theater unentgelt¬
lich und ausschließlich den Zöglingen der unteren Lehr¬
anstalten zur Disposition gestellt. Im großen Theater fand
ein Ballet statt , welches der Kaiser und die Kaiserin mit
ihrer Gegenwart beehrten . Während der Zwischenakt «
wurden in den Foyers und in den Sälen der Jugend
Thee und Erfrischungen gereicht . Dort erschien auch das
Kaiserpaar , von endlosem Jubel und Hurrah der Jugend
begrüßt . Ein Empfang fand gestern Abend nicht statt .

St . Petersburg , 12 . März . Der Kaiser beabsichtigt ,
morgen auf einige Wochen nach Gatschina sich zu begeben .

St . Petersburg , 12 . März . (Tel .) Der frühere Minister
Makow hat sich heute Morgen entleibt .

St . Petersburg , 13 . März . (Tel .) Die Blätter melden :
Am Vorabend seines Selbstmordes hatte Makow Besuch ;
nachdem er allein geblieben , schrieb er einige Briefe ; auf
dem Schreibtische lag die Bibel . Der Selbstmord war
augenscheinlich mit Ueberlegung vollzogen , denn alles war
vorher in Ordnung gebracht und die nöthigen Anordnungen
getroffen . Der Tod soll sofort erfolgt sein . Die Kugel
blieb im Gehirn sitzen . Der Verstorbene hinterläßt ein«
Frau , zwei Töchter und einen Sohn .

Das „Journal von St . Petersburg " hofft die Frage
der Donau -Schifffahrt durch die Beschlüsse der Donau -
Konferenz als auf lange Zeit erledigt ansehen zu können.

Türkei .
« oustantiuopel , 12 . März . Der russische Botschafter

Nelidow begab sich gestern auf die Pforte und erbat
sich die provisorische Verlängerung des gegenwär¬
tigen , am Dienstag ablaufenden Handelsvertrags -
Tarifs . — Said Pascha ist heftig erkrankt .

Egypten .
Kairo , 12 . März . Von den britischen Truppen geht

demnächst ein Regiment Infanterie nach Malta , ein an¬
deres nach Gibraltar ; eine Batterie , eine Kompagnie In¬
genieure kehrt nach England zurück. Der Effektivbestand
der britischen Truppen in Egypten wird somit auf sechs¬
tausend Mann reduzirt .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 12 . März . Hr . Professor vr . Goldschmidt
wird am Donnerstag , de» 15 . , einen Vortrag über die Entstehung
deS Preußischen Staates halten . Es ist dies die fünfte der vom
Vorstand des Männcr - Hilfsverein » veranstalteten öffentlichen Vor¬
lesungen . welche im Lokal des Militärvereins , „Darmstädter
Hof "

, gehalten werden .
Bei der Allgemeinen Volksbiblivthek sind in der Woche vom

4 . bis 11 . d . M . 16 Besucher zugegangen und 659 Bände aus¬
geliehen worden .

Der vierte Kammermusik - Abend der Herren Deecke , Bühlman » ,
Hsitz und Lindner findet unter Mitwirkung der Herren Kammer¬
sänger Ständig ! und Hof - Kapellmeister Mottl am Mittwoch
Abend im Foyer des Großh . Hoftheaters statt .

Bade « , 11 . März . Nach verhältnißmäßig kurzer Krankheit
ist der Kaiser ! , rufs . Reichskanzler Fürst Alexander Goilsckakoff
heute früh gegen 4 Uhr Hierselbst gestorben . Seine b iSen Söhne ,
die Fürsten Michael und Konstantin , waren an seinem Sterbe¬
lager . Fürst Tortschaksff ist 85 Jahre alt geworden (geboren

Wir lachten auS vollem Halse .

„ Camilla , — du gehst nicht ans den Ball , — nein , in die Ge¬

fahr begib dich nicht , auf keinen Fall » Kind ! — sie taugen alle

nichts !"

Fort war sie , wüthend schoß sie in 'S HauS , die alte Seele —

und briet und buck für den — Ulanen , der gerade so wenig taugte ,
wie die andern alle .

Camilla 's Leben war für die zwei nächsten Tage getheilt zwi¬
schen der Freude auf das bevorstehende Fest , der Angst , daß
meine Uniform und meine Kameraden nicht pünktlich ankowmen
möchte » , und — den Kampf um jedes einzelne Stück , waS zu
der Balltoilette nöthig war , denn in den Augen der alten Ricke
war und blieb ein Ulan nun einmal der leibhaftige „ Gottsei¬
beiuns "

. _ (Fortsetzung folgt .)

Klei « « Z «1t« « g.
^ Mannheim » 11 . März . Gestern Abend wurde von der

Angelo Neumann 'scken Truppe die „ Walküre " auf
unserem Hofiheater aufgefühit . Von der Aufführung deS gan¬
zen Ring - wurde wahrscheinlich deßhalb abgesehen , weil man die
folgenden Theile in nicht allzu ferner Zeit mit unseren Kräften
darzustellen gedenkt . Für die Mannheimer scheint eS in den Sternen
nicht geschrieben zu sein , daß sie die Frau Reicher - Kindermann

zn hören bekommen ; wie schon einmal , trat auch gestern in der
Mittagsstunde bei der Dame eine Unpäßlichkeit ein und Ma¬
rianne Brandt mußte die Rolle der Brünnhild übernehmen . Die

Walküren - Vorstellung durfte uns doppelt interessant sein , weil

wir vor mehrere » Jahren daS „ Rbeiuaold " und die „ Walküre "

durch unser Personal dargest . llt sahen und Vergleiche zu ziehen
in der Lage sind . Anion Schott steht hoch über dem Vergleich
und über der Kritik , gesanglich und darstellend reißt er fort ,
Marianne Brandt , die als Fidelio die Mannheimer entzückte , ließ
als Brünnl , lde manches zu wünschen übrig , Frl . Kraus als

Sieglinde spielte und sang sehr sympathisch , aber ihre Stimme

hat nicht entfernt das Metall und die Kraft unserer Vertreterin
der Rolle , Frau Seubert - Haosen , der Hunding des Herrn Bi »

berti und die Fricka des Frl . Lmdemann halten einen Vergleich
mit unseren damaligen Kräften nicht aus , und der Walküre -

Chorus war ziemlich gleichwerthig . Das Orchester unter Anton

Seidl leistete Vorzügliches , der Dirigent darf ein Wagner -

Kapellmeister psr pxeellsoos genannt werden ; ob er auch Nicht -

Wagner - Musik gleich gut zu bewältigen versteht , vermögen wir

nicht zu beurtheilen , man hat schon öfter , auch hier einmal , die

Erfahrung gemacht , daß ausgezeichnete Wagner - Kapellmeister

auf anderen musikalischen Gebieten steril waren . Wir glauben

im übrigen » daß eine permanente Wandertruppe für den Wagner '-

schen „ Ring deS Nibelungen "
, vielleicht auch noch für „Tristan

und Isolde " ein sehr berechtigtes Unternehmen , ja sogar ein Be »

dürfniß ist . Nur einige Hofiheater allerersten Ranges sind ver

möge ihres Personals und ihrer Mittel in der Lage , unbeschadet
des übrigen Repertoriums den Ring aufzuführen , allen übrigen

Bühnen wird bester damit gedient sein , wenn alljährlich oder alle

zwei Jahre die Wandertruppe erscheint nnd das gewaltige Werk

mit ersten Kräften in der durch stete Wiederholung hervorge¬
brachten Vollendung darstellt . Mit den Sängern ist es d »S

gleiche Verhältnis wie mit den Kapellmeister » , nicht jede Stimme

ist so glücklich angelegt wie die unseres Herrn Plant , der gestern
den Wotan eben so gewichtig sang , als er sonst seine Nicht -

Wagner - Partien zu singen pflegt . — Heute Vormittag fand die
Akademie - Matinse zu Gunsten unseres Hof -Kapellmeister Paur
statt , die Beelhoven 'sche Sinfonie Nr . 1 und die Rosamunde -

Ouverture von Schubert wurde vom Orchester unter Leitung
seines ausgezeichneten Dirigenten glänzend ausgeführt . Wir

lernten ferner eine hochbegabte Klavierschülerin Panr 'S kennen ,
Frl . Bregenzer , welche eine Konzert - Phantasie von Thal¬

berg trotz der kolossalen Schwierigkeiten sehr schön , rein und

würdig vortrug . Den Glanzpunkt bildete das Auftreten der

Violinvirtuosin Teresina Tua aus Turin , sie spielte Concert mit

Orchesterbegleituag von Max Bruch und eine » — als Komposi¬

tion ziemlich schwache Faust - Fantasie von WieniawSki . Teresina
Tua könnte man als kLilaoollo rectiviva bezeichnen » erst 18 Jahre
alt , beherrscht sie das Instrument mit einer grandiosen Technik ,
ohne dabei in Virtuosenhafte Unarten auszuarten ; der To » ist
weich , schmeichelnd , ihre Staccati , Cadenze , Triller , Läufe sind
von unbeschreiblicher Grazie , dabei immer klar und rein . Der
Beifall , den die jugendliche Künstlerin fand , war ein mächtiger ,
aber ein durchaus verdienter .

— Theodor Wachtel hat einem bisher wenig bekannte »
Komponisten zu einem großen Erfolge verholfe » . DaS von ihm
am Sonntag den 4 . März er . in der Singakademie in Berlin
gesungene Lied „ Das weiß nnr ich allein " van KarlRiegg (Ka¬
pellmeister am Stadttheatcr in Danzig ) schlug so durch , daß
stürmische Dacapo -Rufe laut wurden . DaS hübsche Lied wird
ihm gewiß von aller Welt binnen kurzem nachgesungen werde « .

— (DaS neue königliche Konservatarium für
Musik (Royal College ofMusicj ) in London , wird
anfangs nächsten MonatS seine Thätigkeit beginnen . Das Lrhr -

personal ist bereits vollständig engagirt und wird folgende Musi¬
ker umfasser : Für die Violine : Die Herren Henry Holme » n » d
Gompertz , für daS Violoncello : Mr . Edward Howell ; für daS
Pianoforte : Mad . Arabella Goddard , Herrn Pauer , Mr .
Franklin Taylor , Mr . John F . Barnrtt ; für die Orgel : die
Herren Parratt und Martin ; für Gesang : Mad . Jenny Lind -
Soldschmidt . Signor Albert Bisetti , Miß Mazzucato ; Dekla¬
mation : Mr . Kendal ; Komposition » nd Orchesterklaffe ; Mr .
C . Villiers Stanford ; Kontrapunkt und Orgel : Dr . Bridge ;
Musikgeschichte und Kompositionslehre : vr . Parry ; Italienisch :
Signor Mazzucato .

-- Stuttgart , 10 . März . Die Gesellschaft „ Schlaraffia " hielt
dieser Tage ihren Jahresball ; dieselbe kann Heuer mit Befriedi¬
gung auf daS Resultat ihre « zu Gunsten der Ueberschwemmte »
veranstalteten Unternehmens blicken . Mau hatte ihr in den Kreise »
der guten Gesellschaft seitdem verübelt , daß für sie , trotz ihrer



17S8) . Er wird in Rußland an der Seite seiner Gattin (ged.
Fürstin Nruffo » ) begraben werden , welche gleichfalls in Baden -

Baden gestorben »st . in der Stadt , welche der Fürst Vorzugs -

weis« liebte und wo er sich in den letzten Fahre » seine» Lebend
zumeist aufgehalten hat . Die Ueberführung der Leiche deS Fürsten
» ach der Russischen Kapelle findet am Dienstag , 13 . , Mittags
1' /, Uhr . die Beisetzung Miltwach Mittag statt .

Batzen , IS . Mürz . Wegen deS Verdachts der PhoSphorvcr -

giftung ist die Leiche Gortschakoff 'S gerichtlich secirt warben . Die

gerichtliche Untersuchung deS TbatbestandeS dauert fort . Morgen
wird die Leiche in der hiesigen Griechischen Kapelle deigesetzt und
bleibt dort vorläufig , bis sie dann nach Rußland tcan - portirt wird .

Weinheim , 12. März . Der hiesige Borschußoerein ist in der
Lage , für daS Jahr 1882 ein recht befriedigendes Ergebniß zu
melden . Der Reingewinn ist der höchste seit dem 16jährigen
Bestehen deS Verein - und beläuft sich auf 21,453 M . . so daß
auf dir Stammautheile eine Dividende von 8 Pro », entfällt . Der
Umsatz hat sich erheblich gesteigert ; der Zinsfuß im Borschuß -

und im Conto -Torreut -Geschäft betrug 5 Proz . Die Zahl der Mit¬

glieder ist 811 . Direktor deS Verein - ist Hr . Köhler , Vorsitzen¬
der deS ÄussichtSrathS Herr H . Förster . — Der Bericht schließt
mit der erfreulichen Bemerkung , daß eS dem Verein vielfach ge¬
lungen sei , da helfend einzugreifen , wo der Wucher bereits

beängstigende Verhältnisse geschaffen batte .

S Freibnrg , 12 . März . Heute begannen die Verhandlungen
deS Schwurgericht - gegen die beiden Raubmörder Johann Georg
8 i » demer Vater und Ludwig Lindemer Sohn von Marzell ,
welche , wie f. Zt . berichtet wurde , zwei is - arktische Viehhändler
auf deren Weg nach dem Kanderer Viehmarkt im Walde ermordet
und ausgeraubt hatten . Der Zudrang des Publikums war ein

so enormer , daß die Galerie heute früh in ' s Wanken kam und

geräumt werden mußte . Bis heute Abend 7 Uhr war da - Zen -

genverhör beendet . Linderner Vater macht den Eindruck eines
kaltblütigen Verbrechers , der mit Gleichgiltigkeit den Verhand¬

lungen zuhört ; daS unstiite Auge deS Sohne - schweift unaus¬

gesetzt mit Lebhaftigkeit umher und die innere Temüthsbewegung
des Verbrechers ist trotz großer Selbstbeherrschung in seinen
Zügen erkennbar . Der junge Lindem « , der übrigens schon ein¬

mal mit drei Jahren Zuchthaus bestraft worden war . ist offener
in seinen Geständnissen als sein Vater .

S Freibnrg , 13 . Mär » . ( Tel .) Beide Lind em e r wurden

zum Tode verurtheilt .
4 Konstanz , 12 . März . Die KreiSversa -nmlmig Konstanz

tritt am 15 . d . Hierselbst zusammen . Der Kreisvoranschlag pro
1883 stellt die Ausgaben auf 246 .000 M - . die Einnahmen auf

129,000 M . fest. Durch Umlagen wären sonach 118,000 M .

aufzubrmgen , waS bei einem Steuerkapital deS KreiseS von
296 . 330,624 M . bis auf einige Hundert Mark genau einer Auf¬
lage von 4 Pf . von 100 M . entspricht . Die Aufstellungen deS

Voranschlages pro 1882 sind in der Einnahme um 3082 M - , in

der Ausgabe um 4314 M . überstiegen ; die Au - gaben für Landes -

Armenpflege betrugen 71,489 M . , während nur 70,000 M . vor¬

gesehen waren . Der Bericht deS Referenten , Oberbürgermeister
Minierer , weist nach, daß die Ausgaben für die unständig Unter¬
stützten kleiner , diejenigen für die ständig Unterstützten dagegen
bedeutend größer geworden find . Pro 1883 sind für die Landes -

Armenpflege 72,000 M . , für die Unterbringung armer unheil¬
barer Kinder in Spitäler 6000 . für die Unterbringung armer
heilbarer Kranken 9000 M . , für die Unterstützung armer Augen¬
kranker 7000 , für die Verpflegung armer Kinder 4000 M . in

Aussicht genommen . Dje Landwirtschaftliche Wiuterschule in Ra¬

dolfzell erfordert 3900 M . (abgesehen vom Staatszuschuß von
1500 M ) . Der Aufwand für Herstellung und Verbesserung
öffentlicher Wege beträgt mit Einschluß der aufrechkerhaltenen
Kredite 67,158 M . , darunter 38,000 M . als Beitrag zur Unter -

Haltung der Landstraßen . Was ven Berwögenkstand der KreiS -

kafle betrifft , so hat sich im Jahr 1832 die Ueberschuldung von

49,936 M . auf 30 .735 M . herabgemindert - — Seit einigen Tagen

haben wir hier vollkommen Winter mit Frost und Schnee . Die

Landleute freuen sich dessen ; sie hoffe» . daß eS wie im Jahre
1865 gehen werde , wo der Föhn am letzten Märztage den Schnee

« egnahm und dann ein ausgezeichnetes Wetter ununterbrochen
bis in den Herbst hinein auhielt .

x A « S Baden , 13 . März .
Kehl . Dem Unterstützungskomitä für die Hochwafferbcschädig -

ten im Amtsbezirk Kehl sind , wie wir vernehmen , aus Zuwei¬
sungen deS LaudeSkomitö ' s und Sammlungen im Bezirke selbst
biS jetzt rund etwa 55 .000 M . zugefloffen . In dankenswerther

Eigenschaft alS „ Künstlergesellschaft " , stark Reklame gemacht wurde .
Da eS sich diesmal um einen wohltbätigcn Zweck handelte , so
verlor dieses Moment etwas von seinem wenig angenehmen Bei¬

geschmack.
— Den vierhundertjährigen Geburtstag Ra -

pH » el ' S wird man am 23 . März in Rom :» sehr einfacher
Weise feiern . Am Morgen deS genannten Tages wirb sich die

gesammte in Rom lebende Künstlerschaft im Festzuge vom Ka¬
pitol nach dem Pantheon begeben , um dort auf dem Grabe des
großen Meister - eine Bronzcbüste desselben aufzustcllen , welche
von dem Gießer Nelli nach dem in den vatikanischen Logen be¬
findlichen Original gegossen wurde . Um 2 Uhr Nachmittags
wird die Kunstakademie von San Luc » im Saale der Horalier
und Curialier aus dem Kapitol eine Festsitzung ab halten , in welcher
der König und die Königin von Italien erscheinen werden . Die
Festrede wird der Sekretär der Akademie , Quirino Leoni , Hallen ,
nachher wird die Mustkakademie im Saale Cecilia eine vom
Masstro Falchi eigens geschriebene Kantate Vorträgen , Abends
erfolgt eine große Illumination deS Stadtviertels Trastevere : an
der Front des Hauses , wo die Fornarina woh , te , in Bia Santa
Dorolea bei der Porta Settimiana , werden die Porträt « Ra -

phael 's und seiner berühmte » Geliebten angebracht . Im Teatro

Eostanzi sollen lebende Bilder nach den berühmtesten Gemälden
deS Meisters veranstaltet werden . Die Wahl rst noch ung wiß ;
dieselbe wird jedoch wahrscheinlich auf den „Parnass "

, „ La Scaola
d 'Stene " und „Linceodio di Borgo "

, sämmtkch in dev vaiikani -

scheu Stanzen , fallen . Der Ertrag dieser Vorstellung wird als

erster Beitrag zu einem Raphael - Denkmal in Rom dienen .
— DaS Geschäft blüht noch immer ) Nach einer

Mittheilung deS „Laudaner Anzeigers " hat G . v . Moser schnell
einen Trost für die getheilte Ausnahme seines neuen Schwanks
in Görlitz erhalten . Am Freitag wurde gegen sein Herausrufcn
am Schluffe deS Stückes opponirt . am Montag hat er sein Au¬
torrecht an dem Stücke für 50,000 M . verkauf :.

Ein Katalog vrrkäuflicherMünzenurid Medaillen
ist vor kurzem von dem Numismatiker Bankier Julius Hahlo in
Berlin , Unter den Linden 29 , herauSgegeben . Wir machen die

sich dafür iuteressirendeu Leser unseres Blattes darauf aufmerk¬
sam , daß derselbe viele interessante Stücke enthält und gratis
bei dem Herausgeber zu haben ist.

hingehender Weise ist namentlich der Borfitzende deS Komitt ' S ,
Hr . Oberamtmann vr . Reinhard , bemüht , die reichen Gaben —
welche nicht s, bald al « möglicher Weile da - Hachwaffer , wieder¬
kehren werden — in gründlicher Abhilfe den Beschädigten nnd
damit deren Gemeinden dauernd nutzbar zu machen , dadurch , daß
mit Zuhilfenahme eine» großen TheilS dieser Mittel die auSgc -
setztesten Gebäude auf höher gelegenes Gelände verlegt werden
sollen . Namentlich sollen in Helmlingen die tiefgelegeuen Häuser
in der sog . Bruckmatte an den Weg gegen Muckenschopf verlegt
werden und ist zu hoffen , daß die Beschädigten , wie deren OrtS -
behördeo in ihrem wohlverstandenen Interesse die hierzu gebotene
Hilfe dankbar ergreifen werden . ( Kehl . W )

Lahr . Die Gewerbebank hatte im Jahre 1882 eine» Umschlag
von 7,784,733 M . Auf die Stawmantheile wurde eine Dividende
von 6 Proz . gewährt und der Betrag von 6052 M . dem Reserve¬
fond zugewiesen , so daß sich letzterer nun auf 52,427 M - beläuft .

In Grafenhanse « . Amt Etkenheim , bat sich unter starker
Betheiligung eine Borschußkaffe gebildet , deren Hauptzweck ist, zu
verhindern , daß geldbcdürftige Mitglieder in die Hände der
Wucherer falle » .

Donanrfcknngerr . Das vom Gemischten Chor am 10 . d . M .
zn Gunsten der Hageldeschädigten deS Amtsbezirks Dooaueschingea
im großen Saale de- Museum » gegebene Konzert , dem auch
Ihre Durchlauchten der Fürst und die Prinzessinnen Elise und
Amelie anwohnten , hatte sich eines zahlreiche» Besuche - zu er¬
freuen und bot , wie man eS vom Gemischten Chor nicht ander -
gewöhnt ist . durchweg ausgezeichnete Leistungen . Der Ertrag
deS Konzerts belauft sich auf 636 M . (D . W .)

Waldshnt . Der Konsumverein dahier hat im Jahr 1882
eine Erübriguug von 3041 M . erzielt , an - welcher den Mit¬
gliedern 7 Proz . auf den Markenumsatz gewährt werden . Der
Reservefond beträgt 4141 M . , die Zahl der Mitglieder beläuft
sich auf 106.

In Eugen ist die Herstellung einer neuen Wasserleitung mit
einem Aufwande von 60,000 M . beabsichtigt . Nach dem Pro¬
jekte würde die Schuld einzig auS der Ersparniß an seitherigen
Unterhaltungskosten und aus den Wafferzinsen ohne eine Um -

lagencrhöhung in 38 Jahren getilgt . Die bestehende Leitung
wird ai < eine durchaus mangelhafte bezeichnet, sie lasse viele un¬
reine Stoffe in das Trinkwaffer « »dringen und verursache außer¬
dem eine kostspielige Unterhaltung .

Aus Eberbach berichtet man vom 12. März . Das Schnee¬
gestöber und der auf den Wegen lagernde fußhohe Schnee haben
die Abhaltung de - heutigen Jahrmarkts vereitelt .

Walldürn . Von gestern auf heute wurden in der hiesigen
Kirche zwei Opferstöcke entwendet und mehrere andere auSgeraubt .
Der Schaden soll sich auf etwa 25 — 30M - belaufen . Auffallend
ist es immerhin , daß solche Zeit erfordernde That verübt werden
konnte , da des Tag - über stets Andächtige und bei Nacht ständig
zwei Wächter in der Kirche sind . (W . Lb.)

Brandfall . In der Nacht vom 9 ./10 . d . brach in dem Hause
deS Hutmachers Schmid in Meßkirch Feuer auS , welches sich bei
dem heftigen Winde auch sofort auf die nebenanstehenden Häuser
verbreitete . DaS Hau » deS Schmid , sowie daS nebenan befind¬
liche brannten vollständig nieder , während zwei weiter anstoßende
Häuser erheblich beschädigt wurden . Vier Familien sind obdachlos .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 13. März . ( Tel . ) Ei » seit gestern vermißter

Geldbrief -Träger namenS Coffäth wurde in einem Hause der
Adalbert -Straße ermordet und des Inhalts seiner etwas über
1000 Mark betragenden Geldtasche beraubt aufgefunden . Coffäth
hatte an eine dort Chambregarm wohnende , sich Sander nennende
Persönlichkeit eine Postanweisung über dreißig Mark auszuzahlen -
Sander , der verschwunden ist , scheint die Postanweisung an
seine Adresse in Potsdam selbst aufgegeben zu haben .

— Halle . 12. März . Beim Rangirea im Bahnhofe find zwei
Zugtheile zusammengcrannt . Ei « Packmeister wurde stark verletzt .
Beide Maschinen und ein Person « wagen wurden stark beschädigt .
Der Thüringer Zug verspätete sich deßhalb .

— Mailand , 12. März . (Fft . Ztg .) In ganz Italien nimmt
die Kälte zu . Vergangene Nacht gab eS in Nizza Frost . Die
Vegetation ist gestört .

— Algier , 5 . März . Gestern Abend fiel hier Schnee und
während der Nacht zeigte der Thermometer —1° Celsius , waS
seit vielen Jahren , selbst inmitten de- Winters » nicht vorgekom -
men ist . Die Kälte ist umsomehr fühlbar , als der Monat Fe¬
bruar ein überaus warmer war .

— ( Vergessene 214 . 820 Franc - .) Bor kurzem berich¬
teten Wiener Blätter , daß an den Bürg «meisier Uhl auS Pari -
eine Depesche von einem dvrligen Noior oerichtet wurde , de-
JnhaltS , daß bei einer in Liquidation befindliche» Bank ein Be¬
trag von 214,820 FrcS . dcpanirt war . der de« HilfSfandS für
die Hinterbliebenen der im Ringiheater Verunglückten gehörte ,
jedoch nicht ahgeführt worden ist . so daß jetzt nur die Liquida -
tionsquate » an 28 Percent erübrige . Mau hielt die Mittheiluug
nicht für glaubhaft , weil mau nicht « auehme» konnte , daß die
Pariser KvmitöS , welche sich « it den Sammlungen befaßten , die
Pariser Behörden nnd Journale , welche die Rapporte über die
Sammlungen witlh -ilten . van dieser Summe keine Kenntuiß
habe » fällten . Der Bürgermeister ersuchte da- österreichische Ge¬
neralkonsulat in Paris , die Sache untersuchen z« wollen . und
nunmehr hat eS sich neuerlich bestätigt , daß die odige Summe in
der That nicht an die Hilfskomitöz abgesühtt worden ist, in der
Bank liegen blieb und «un in da- Liquidst onsvermögen einbe-
z »gen wurde . Vom Generalkonsulat ist zwar noch keine offizielle
Mitthnlung « ogelangt . aber ein Wiener Advokat , vr . Jolv . der an
dem Tage nach Paris reiste , als die Wiener Blätter die Nachricht
von der „vergessenen Summe " veröffentlichten . wurde hierdurch
angeregt , in Pari « Nachforschungen zu pflege« , und diese haben
offenbar ein günstiges Resultat ergeben . d« ,a er telegravhirte
gestern Folgendes an den Bürgermeister Uh! : „ In de» Haupl -
buche der Union G - nsrale . Folio 192 . fand ich heute ein Gut¬
haben an » der Subskription für das Rinathcater von 214 .820
Francs . Liquidation kein Anstand ; bringe t„e schriftliche Bestä¬
tigung » es Syndikus über den Bestand der Fo . derung mit . vr .
Joly .

" Die schließlich - Verwendung der ganzen Summe
'

wird
nach zu mancher Erörterung Anlaß geben. Unaufgeklärt bleibt
aber noch immer , wie eS kam, daß eine so bedeutende Summe in
Vergessenheit gerochen konnte und daß die Wiener Gemeinde von
der Existenz der Forderung fast nur durch einen Zufall in Kennt -
niß gesetzt wurde .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , iS . März . 36 . Ab .-Borst . Ter Wasserträger ,

Oper in 3 Auszügen , von Cherubim . Ansang ' /r7 Uhr .
Freitag , 16 . März . 35 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male wieder¬

holt : Tc .r Mohr des Zaren , Schauspiel in 5 Akten, von Rich .
Voß . Anfang '/- 7 Uhr .

Samstag , 17 . März . 6 . Vorst , außer Abonu . Zur Feier de-
Allerhöchsten Grburisfestcs Seiner Majestät deS Deutschen
Kaisers . In festlich beleuchtetem Hause : Lohengri » , große
romantische Oper in 3 Aufzügen , von Rich . Wagner . „ Lohengrin " :
Herr Arilon Schott als Gast . Ansang -/, ? Uhr .

Sonntag 18 . März . 7 . Vorst , außer Ab . Die Jahreszeiten
von Haydn . Anfang 6 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 14. März . 21 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male : Der

Mohr des Zaren , Schauspiel in 5 Akten , vvn Richard Boß .
Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 8 . März . Amalie Dorothea Henriette , V . : JulinS

Herrn . Gg . v . Meyer . Telegraphenbeamter . — 12 . März . Oskar
Wilhelm . V . : Christian Tauschinsky , Kaufmann . — Heinrich
August , V . : Heinrich Sandloser , Werkschreiber.

Eheanfgcbote . 12. März . Ludwig Weber von Friesen¬
heim , Schneider hier , mit Nalhaka MülliL von Baden - Baden .
— 13 . März . Daniel Stein von Arzheim . Asphalteur hier , mit
Anna Marie Lacher von Obereggenen . — Heinrich Jakob Frie¬
drich Hölzer von Rintheim , Fabrikarbeiter hier , mit Sophie
Schöffler von hier .

Todesfälle . Heidelberg . 10. März . Elisabeth Seife » ,
78 I . — Oberbaldmge « , 7 . März . Joh . Straßer . Pens . Lehrer .- Waldshnt . 8. März . Anton Lavdh rr .

°

Witterungsbeobachtuligm der Meteorolog . Ceutr «lslation Karlsruhe .

_ AbsoluteRelative
März u. 6. Zeucht. Feuchtig¬

keit >n
« !« » . !.

12 . Nachts ->Ufr 745 .3 — 4 .6 3 .08 95 N « klar
13 . Mr»,». 7Udr 747 .5 - 5 .6 2 .53 84 SW , bedeckt

^ VttgS . 3 Uvr 7446 — 0 .4 3 .29 74 SW , sehr bew .

Wafferstaud deS Rhein » . Maxau . 13. März . MrgS . 3 .17 w.
gefallen 4 cm.

Wetterkarte vom 13 . März , Morgens 8 Uhr .

s « >v «

^ m » -

/

760 /

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. März 1883.
EtaatSvapkere . iNordwestbah »

4°/« Preuß . Cons . 101 " /„ !E bthal
40 0 Baden in fl 101 Mecklenburger

„ i. MlkUVU " /, . Oberschl - fische
Oester . Goldrente 82' /Mechte - Oderufer

Silberr . SöVGotthard
4°/o Ungar . Goldr . 75»/,«
1877er , Russen
II Ocieniai,leihe
Italiener
EgYPter

Banken ,
Kreditaktien
DiSconto -Comm .
Basler Bankver .

89
57' /, ,
89' /,
74' /.

270' /,
1S8

Darm
'
städter Bank 154» «

Wien . Bankverein 101' /, Wester .
Bahnaktien .

Staatsbahu 289 ' /.
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

122'
259» «
1S3' ,

176 ' /,
ISS'/.

188
247 ' /.
178 ' /,
109 .75

Loose , Wechsel,e .
Oest . Loose 1860
Wechsel ». Amst .

„ „ Lond .
„ „ Pari -
„ „ Wie »

NapoleonSd 'or
PrivatdiSconto' Bad . Zuckerfabrik

121
119.50

20 .44
8101

170 . 58
16 .28

2"/«
141

144 ' /-
« chbSrf ».

Krebitaktien 271 ' /,
Staatsbahu 289 -'/,
Lombarden 122 '/,
Tendenz : ziemlich fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . S42.50

„ StaatSbahn 580 .50
Lombarden 246.50
DiSco .-Tomman . 198.50
Laurahütte 131.
Dortmunder 96.20
Maricnburger 116. 10
Böhm . Nordbahn —.

Tendenz : — .

Wie » .
Krebitaktien
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : matt .

309 .—
58.60

115.25
71 «

83.15

Ueberficyt der Witterung . Das gestern erwähnte Minimum ist mit rasch abnehmender Tiefe ostwärts nach dem Innern

Rußlands vorgeschritten , während das Luftdruck Maximum im Westen nach dem BiSkaY'schen Busen sich verlängert hat . Eine

flache Depression liea » über Westdeutschland . Bei meist schwachen , im Norden nördlichen , im Süden westlichen Winden ist über

C -ntralewopa daS Wetter andauern kalt , veränderlich und vielfach zu Schneefällen geneigt . Ueber Europa . südlich der Linie Lem¬

berg Brest ist die Temperatur rrbeblich gesunken . Im Binnenlande Frankreich », in Deutschland , Oesterreoch Ungarn , in Nordwest¬

rußland herrscht strenge Kälte . Moskau dagegen meldet Thauwetter . (Dentsche Seewart « .)



« .S87. 2. Rr . 1236 . Heidelberg .

Stipendienvergebung .
Die Vergebung der Er¬

trägnisse der Stiftung der
Frau Pfarrer vr . Züllig
Wwe. rn Heidelberg für
1882 83 betr.

Luf den 20 . April d . I . werden die
Zinsen aus der Stiftung der Frau
Pfarrrr vr . Züllig Wtw . in Heidelberg
für 1883 83 zur Vertheilung fällig .

»Hiesige BüraersShne , welche
sindiren»der sonst et« ehrenhaftes
Gewerbe erlerne«' und deshalb an
dieser Stiftung genußberecbtigt zu
sein glauben , werden aufgeforoert ^ ihre
Gesuche um Berücksichtigung bei der
Zinsenvertheilung bis zum 31 . März
d . I . schriftlich bei uns einzureichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
suchstellern selbst geschrieben sein müs¬
sen , sind außer den Zeugnissen über
Aufführung und Befähigung auch die
Schulzeugnisse der Petenten anzuschlie¬
ßen , da dieselben sonst nicht berücksich¬
tigt werden können .

Heidelberg, den 8. März 1883 .
Der Stadtrath

Bilabel .
_ Webel.

V .230. Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch.
Für rin hiesiges Bankgeschäft wird

ein Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Anerbietungen wollen in der
Expedition dieses Blattes unter Nr . 415

gt Werdern_

Ladengesuch .
B .251 . Für ein feines Geschäft

wird in bester Lage von Baden -
Baden ein Laden in Bälde zu mir-
then gesucht.

Gest. Autrüge snb st LOS «
nimmt estgegen « « T. M «>»»»,

KOllschriinkk ,
«
«
«»
»»

» .

,
r«

LS
3

e»rr

e»
»«-er

Vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt V.331 . 3.

HVLII » .
Karlsruhe .

Die DampfschiffedeS Norddeutsche »
Lloyd in Breme» fahren regelmäßigMittwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten deS S .831 . 12.

Norddeutschen Lloyd
Gottfried Drollinger , Karlsruhe.
Jakob DroMnger II . , KmelilMN.
Karlsruhe — Schießwiese .
lÜW L» l Lmw

Mittwoch -en 14. März ,
Nachmittags 4 Uhr :

kxti 'L-kinÄt'i'-Vok 'ditellliiU
»» KL» LlLlttv vewiSoolgte »
Sowohl Erwachsene wie Kinder

zahle« dieselbe « kleine« Preise
Besonders zur Belustigung der Jugend
gewähltcSProgramm : in der Nachmit¬
tags - Vorstellung; Gastspiel der bei¬
de» weltberühmte» Fischmeusche«

6 «,pit» ik, 1«me8 L Ui88 t.oi'li.
PM " Schulkinder, welche mit An-

wrisunge » versehen sind , zahlen die fol¬
genden Eintrittspreise : Sperrst » 5V A,

L. Platz 4V « . Platz SV
S. Platz Lv ^

-4o »«» a » r */z Bin ' ,
6>'088k Vok -8tellun?.

« ustrrteu aller ersten Künstler und
Künstlerinnen. Reiten und Vorführung
der brstdresfirte » Schul - und Freiheit- -

Pferde.
Zn« Schluff der Vorstellung, z«m

zweite« Male :
kill kLsveval aut liem Ki86 ,
Ausstattungsstück in 11 Bildern , auS-
«eführt vom gesamwtcn Personale und >
dem Eorp » de Ballet , brillant auSge - !
stattet, mit elektrischer Beleuchtung ar - ,rangirt und in Scene gesetzt vomDurktor Lrixuot Lrsrubssr . D2S7.3

VrsLll llLtivllLler u. liderLlvl' kjeiitime
Ilgttob « und IIglted «
s« r. d« . D 3 .Lä 6 l 8 - 26 itUQ § . Lmgado.
SorUNlltlK « Kecknetlu » , rnoclie ««^ dlittksiluiig äes Vlas «»»«-
Hrertdealei » anä »nt »Ile» Lebieten dureb ruklreietrs Tele¬
gramms und unter Ultvirlcaug devLlrrtsr dlitarksitsr .

Im H » ock«I»1t»sII »uskübrllcbe dlurlrt -, Lörsen- , Saolc-, Verloosangs- ,Verlrekio-Xsodriebteo.
ll'Lzllebes mit d>ovs !Ieu-8eitrLgell nomtmkter Autoren

uuä ^ uksttreu über Laust und Literatur .
— , Luden srarks Verbreitiivg. loseirloossedüdr
4H86V3 1̂^6 18 Z pro ketiteeile . Lei 3m»Iiger las . 25 , bei

ömaliger ln, . 30«/» Rabatt .

va der Xbonnemeotrpreis vierteffLkrlieb ebne kost - and 2u «to»uogs-
gebükr nur 2 Markt betritt , Ist das dlsonbeiwer ckonroal eiue» der
billigsten öiLtter. 4l »o » » «n>ei »t » kür da» ll. Quartal ( Ixrll , Hai ,dual) 1883 uebwen alle It . B » ot » » o<nlt « in an.

^ nn Krodo -Hruumaru gratta unck kranoo . n^ n V. 253. 1

B .274 . 1 . Frankfurt a. ^

Deutscher Phönir.
Einundvierziafte General Versammlung .

Die stimmberechtigten Aktionäre des Deutschen Phönix , Dersicherungs- Ge«
sellschaft in Frankfurt a . M . , werde« hierdurch zu der

Dienstag den 1V April 188S , vormittags 1V Uhr ,im Lokale der Gesellschaft (Kleiner Hirschgraben 14) hier stattfindendcn 41 . Ge
neral Versammlung (welche sich mit den im 8 47 Nr . 1—4 deS revidiltcn
Statuts angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird) eiugeladen , und zu¬
gleich ersucht,

am 29 ., 30., 31 . Mär^ 1883 , in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr ,
sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Burean
her Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Bureau der Scction zu legiti¬
msten, wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der io die
Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; die Bevollmächtigten haben
außerdem ihre Vollmachten einzureichen .

Frankfurt a. M ., den 12. März 1883.
Die Direktion : Der Verwaltuugsrath :
L. Laemmerhirt . von Donner ,

_ Präsident ._V .96 . 2. Ein Hausmann , Mitte der ihres Ehemanns abzusondern. Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger ge
bracht.

Offenburg , den 6 . März 1883.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts:
Thoma .

U .316 . Nr . 1770 . Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths Mathias
Maier , Therese, geb . Ruh von Ober -
Winden, bat gcaen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der m . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 18 . Mai d . I . »
Vormittags 8 '/r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 8. März 18S3.

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts :

Betzinger .
ZwaugSvecftrigerMge«

B .240 . 2. Triberg .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

Richterlicher Verfügung
zufolge werde ich nachver-
zeichneteLicgenschastcn auS

der Konkursmasse des Fruchthändler
Christian Wöhrle in Hornberg einer
öffentlichen Zwangs -Versteigeruny aus¬
setzen und als Eigenthum entgrltrg zu¬
schlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird, und zwar :
i . Freitag , den 16 . März d . I -,

Nachmittags 5 Uhr , ,
auf dem Rathhause zu Hornberg .

» . Gebäude :
Ein zweistöckiges , neuerbautes Wohn-

' Leimattstraße mrt Stal - '

Ein Kaufmann , Mitte der
dreißig, sprachkundig , wünscht sich an
einem rentablen Fabrikgeschäfte mir
ca . 50.000 Mk.

zu betheiligen.
Off - »ul> 8 GLV8 » an II »» 8« » -

^ Petrokfäß
fco . Mannheim kauft zu höchsten Preisen

Kilian Keller, Mainz .
U 3i7 i ! Waibstadt . Unter-

zeichneter ift beauftragt ,
nächsten Dienstag - e«
SV. « t ., Nachmittags '/ . S
Uhr, eine
Tender Lokomotive ,

gebaut im Jahr1878 von
IvLll8 L Vis. in Itlüneiien,
4V Pferdekr., Spurweite
7S , wenig gebraucht ,
öffentlich z« versteigern,
wozu Liebhaber freund-
lichst einladet

I . L . Mnrx
in Waibstadt (in Vadrn).

8. 7 Ar 83 Meter Acker ün RuperS -
bach neben Allmend und Bakn -
gebäude , unten Mmend , oben
Weg, Anschlag 200 M .H. Dienstag , den 20 . März d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Wirthshause zur Forelle m Grem -
melsbach:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache,

ca. 4 Hektar 68 Ar Wiesen,
ca . 23 Hektar Wald und Waldboden,66 Meter Gartenland ,alles ein geschlossenes Ganzes neben

1 .

3.
4.

« Ärgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

U .310 . Nr . 3235 . Engen . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des verstorbenen Adlerwirths Friedrich
Müller von Theagen ist zur Prüfung haus an dervcr nackträglich aügemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montag den 2. April 1883,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselhst
anbcraumt.

Engen , den S . März 1883 .
I . Schäsfaucr ,
Gerichisjchreiber

des Großh . dad . BmtsgerichiS.
Vrruiögensabsouorrun ^ eu.

U .282 . Nr . 2913 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heurigen wurde die Ehe¬
frau deS Konditors Phrirvv Belz ,Maria Kaiharma , geb . Erhard in
Bruchsal, für berecktigl erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusonderu . Dies wird zur Kenntmß
der Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Mehr .U.311 . Nr . 949l . Mannheim . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts Mann¬
heim >1 dahier vom 7 . l . Mis . wurde
die Ehefrau des Handelsmanns Adolf !
Kalter , Rachel , geb . Althermer in ^
Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr ;
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim, den 12. März 1883.Der Gericklsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
U .294 . Nr . 1708. Offenburg .

Die Ehefrau des Friedrich Peter ,
Adelheid , geborene Maier m Ächern ,wurde durch Urtherl der Zivilkammer
I». dahier unterm Heutigen für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem

! lung und
^ Trautwein

iaas und Anton Läufer angrenzend,
Semarkung Grcmmelsbach gelegen ,

Anschlag 15,000 M .
Triberg , den 25 . Februar 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Damm .

B .242 . 1 . Hornberg .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

Richterlicher Verfügung
zufolge werden dem Mül¬
ler Jakob Vosseler in
Hornberg nachverzcichnete

Liegenschaften am
Mittwoch , dem 21 . März 1883,

Nachmittags 5 Uhr ,im RaMause zu Hornberg einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigeuthum endgiltig zugeschlaacn , wenn
der Schätzungswerlh auch nicht erreicht
wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Stadt ;
eine zweistöckige Mahlmühle mit
Wasserkraft, nach neuestem System
eingerichtet mit 2 Mahlgängen
und Walzenstühlen;
ein Wagen- und Holzschopf ;
dazu circa 90 Quadratmeter
Garten ;

ferner eine Werkstätte und Hofraum,
zusammen ein Ganzes bildend , einer¬

seits Brenner Christian Blum
und Metzger Friedrich Wöhrle,
anderseits und vorn Straße , hin¬
ten Gutachfluß, inmitten durch der
Gewerbskanal .

Der Steigschilling ist mit 4Vr "/a zu
verzinsen und soweit er nicht in die
Masse fällt , welcher Betrag baar zu
bezahlen , zu V» baar , der Nest Licht¬
meß 1884,1886 zahlbar.

Anschlag 30,000 M .
Triberg , den 20 . Februar 1883 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Damm ,

Großh . bad . Notar .
V -1I9 . 2. Schiltach i. K . (Baden) .

Submission auf
Schnittwaaren und

Hölzer.
Nachbenannte, der Konkursmasse der

Firma G . Faist u . Compter gehörige
Schnittwaaren und Hölzer verkaufe ich
im Submisfionswege . und zwar :

1. Rahmen , eine größere Partie , 6/7»
6/8 , 7/8 , 8/8 em , von 3—3,33—6m
Länge,
eine Partie 26 mm dicke und 4 m
lange Bord , 12—32 em breit, ge¬
modelte ,
eine Partie 15 - 18 mm dicke deß -
glki -ben ,
eine Partie ungemodelte Kisten¬
bretter. 15—18mm dick. div . Länge,eine Partie Dach u. Gipslatten ," /«», *"/s5 und ' /,s mm,
eine Partie schöner Klohdielen,
trockene, 24 , 27. 35, 40. 42 . 45
und 48 mm dick,
ca . 200 Stämme Lotbringerholz

2 .

4.
. 5.
! 6 .

7.
Angebote auf einzelne Abtbeilungen

oder das Ganze sind geschloffen und

1 .

2.

3.

4.

6.

6.

7.

Remise , neben Karl Th .
zu» . , Kaufmann m der , .

^ fiuß̂ Ag
" '

l8M ) M . !
" °

D
°
ienstag den 20 März d . I . ,

v. Grundstücke : .
- VormtttagS . 10 Uhr .

ca 37 Ar 38 Meter Wies - und anher emzureichen mit der Aufschrift :
Baufeld auf der Hofmatte , neben „ Submission o »f Sägwaarcn ", zu wel-
Friedrich Schondelmaier , Bier - cker Zeit die Eröffnung der cingelaufe-
brauer . und Gutachfluß , oben mn Offenen stattfindet , welcher die
städtsscker Weg . unten Bierbrauer Submmenten beiwohnen können .
Michael Kelterer , ! Die Subwissionsbedinaungen. sowie^

Anschlag 2400 M . genaue Waarenverzclchmffe können gegenEinsendung von einer Zehnpfennigmarke
von mir bezogen werden .

Ueber den Transport und das Ver¬laden der Waaren an der Bahn erlheilt
der Geschäftsführer, Herr Fr . Grethel
dahier, Auskunft und ist derselbe bereit ,den Transport und daS Verladen bil¬
ligst zu übernehmen.

Den 27 . F - bruar 1883 .
Der Konkursverwalter :

H. Leo .

9 Ar Baufeld in der Grub, , un¬
ten Weg , oben Stadtwald , einer¬
seits Ludwig J °nas Wittwe, an¬
derseits Karl Hirschbichl Wtttwe,

Anschlag 150 M .
ca . 9 Ar Grimdft -l.d im Weiden-
gründle neben Friednw
Erben , unten und oben städtischer
Weg , Anschlag 200 M .
ca . 8 Ar 77,23 Meter Baufeld
in der Grub , neben Johann Kehl
und Christian Arnold Wittwe,
unten Straße , oben Bahngebiet ,

Anschlag 400 M .
ca . 20 Ar 48 Meter Bau - und
Grasfeld in der hintern Grub ,
neben Christian Walz , Schmied,

B .270. Mannheim . '

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

. ^ Die gegen Bierbrauer Ludwig Ben -
und Johann Dorncr Wittwe , un- zj „ ger von Käferthal aus
ten Straße , oben Bahngebiet , , Mittwoch , den 21 . März 1883,Anschlag . 600 M . I Vormittags 9 Uhr ,ca . 11 Ar 25 Meter Wies - und in daS Rachhaus zu Käserthal anbe-
Gartenfeld auf der Schleifen - : räumte ZwangSliegenschaftsversteige-matte, neben Weg und Gebrüder runa findet . nachdem der betreibende
Horn , Anschlag 1000 M . ! Gläubiger ans den Vollzug derselben
7 Ar 83 Meter Acker unter dem verzichtet hat. nicht statt.Steuerwald , neben Schlosser Jo - Mannheim , den 12. März 1883.
Hann Schüler und Allmend, un - Der Bollstreckungsbeamte:
ten Weg , oben Stadtwald , Großh . bad . Notar

Anschlag 200 M . Rudmanu .

« er « . >vera « « n « alv « « se « .« 2S7 . Karlsruhe .
^ Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Sächsisch- Südwestdeutsckien Ver¬
band » erde» mit sofortiger Giltigkeit
für den Verkehr zwischen unfern Sta¬
tionen Biberach-Zell und Dingliugen
einerseits und den Stationen Gera »
Leipzig (Bayerischer und Dresdener
Bahnhof) , Plagwitz Lindenau . Zeitz-Dresden — Alt- un» Neustadt, Elster-
werda, Görlitz . Kamcnz und Zittau ,Stationen der SächsischenStaatSbah »,
anderseits direkte Frachtsätzeeiugeführt.

Nähere Auskunft erthrilen unsereVerbands -Gülerexpeditioneu.
Karlsruhe , den 12. März 1883 .

General -Direktion.
K .278 . Karlsruhe !

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS

SocialistengesetzeSbetreff.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

RcichsgksetzeS vom 2l . Oktober 187A
sind unterm r . d . M . nachbczeichnete
Druckschriften verbotenworden, nämlich:

1. von der köuigl . Regierung von
Oberbay -rn in München die vom
25 . Februar d . I . datirte Num¬
mer 24 der periodischen Druck¬
schrift : „ Süddeutsche Post *»
Unabhängiges demokratisches Or¬
gan für Jedermann aus dem
Volke , sowie das fernere Er¬
scheinen dieser Druckschrift sammt
der Gratisbeilage „ Süddeut¬
scher Postillon * (Reichsanzei»
ger 1883 Nr . 55) ;

2. von der kgl. Landdrostei Stade
daS in der schweizerischen Ge -
noffenschafts - Buchdruckerei Hot-
tingeu-Zürich gedruckte „ Arbei¬
ter und Sozialisten * über-
schriebene und mit einem Datum
nicht verseheneFl « gblatt (Reichs-
anzeiger 1883 Nr . 58) ;

3 . von der kgl. Regierung in Schles¬
wig unterm 6 d . M . die Num¬
mern 15 und 16 des in Gaarden -
Kiel erscheinenden „ Humoristisch¬
satirischen Wochenblatts : „ Kie¬
ler Stichling * sowie das fer¬
nere Erscheinen dieser periodi¬
schen Druckschrift (Reichsauzeiger
1883 Nr . 59) .

Karlsruhe , den 10 . März 1883 .
Großh . Ministerium deS Inner ».

A. A . d . Pr . :
L. Cron .

B >attner .
U .259 . 1. Brette ».

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Genehmig«»»wird zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstückspläne
der nachverzcichnetea Gemarkungen
Taafahrk kür

Zaiseahanse « auf Mittwoch de»
28 März l . I . , MorgensbUhr »

Bahnbrücke « auf Donnerstag
oen 29 . März , Morgens 9Uhr »auf die betreffenden Ralhhäuser aube-

raumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in
den betr . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrk bei dem
betr . Gemeinderath oder in der Tag »
fahrt bei dem Unterzeichneten sorge -
brach ! werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858'
vorgeschriebencn Meßurkundcn u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge»
meinderath abzugeben, da sonst dieselbe»
nach ß 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betr.
Grundeigenthümcr beigebracht werden
müssen .

Breiten , den 8. Mär » 1883 .
Srautinger , Bezirksgeometer."

V .204 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

32-i Haar - und 50 Piaffavabeseu ist
Termin auf

Dieurtag de » LS . Mörz «r . ,
Vormittags 9 Uhr ,in unserem Bureau anberaumt » wo die

Bedingungen ring -scheu werden können .
Offerten sind versiegelt , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis zu»
bezeichnet« ! Termin einzureichen .

Rastatt , den 8. März 1883 .
König! . Garnison -Verwaltung .

Verkauf von Floß- und
Sägholz.

L!v .222 . r . Nr . 168 . Aus den Domänen¬
waldungen zu Rippoldsau werden
auf schriftliche Angebote verkauft:

1010 Floßholzstämme V. Klaffe, V9S
IV. Klaffe. 357IU . Klaffe. 118II . Klaff :»9l I . K >affe und 68 Stümmel , zusam¬
men 2640 Stämme m einer Abtbeilung ;
388 Säabölzer in 3 Adihrilungeu . Die
Hölzer liegen in der Nähe der Kirche
von RippoldSau neben dem Floßbache
und der Landstraße.

Die Anaebote sind verschlossen und
mit geeigneter Aufschrift versehen , bi»
längstens Mittwoch den 21. März
1883 , Vormittag « 10 Uhr , bei der

Druck «ud Verlag der 8 . drauu ' schen Hofbnchdrjnckerei . (MK ««er Getane.)
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